
Einladung zu unseremKundenabend:
Märchenhafte Seidenstraße

am16. Oktober 2024 ab 19.00 Uhr
Restaurant „Dalmatien“ - August-Haas-Straße

Köln - Longerich
Eintritt p.P. 10,- € / kleiner Snack u. Getränk inkl.

Neugierig? Dannmelden Sie sich schnell verbindlich bis
10. Oktober 2024 an. Dies geht telefonisch unter 0221/4690490

oder perMail an info@cr-koeln.de.
Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung - die Plätze sind begrenzt.

Greativ Reiseagentur August-Haas-Str. 16 50737 Köln
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Ein Kölner „Walk of Fame“? Leser und kölsche Promis sagen: „Ja, bitte!“

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder direkt zu:

www.bit.ly/edw-zustellung
oder per Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Parken in Köln: DasParken in Köln: Das
hat sich zum 1.hat sich zum 1.
Oktober geändertOktober geändert
Köln. Seit dem 1. Oktober

sind die Gebühren für Anwoh-
nerparkausweise in Köln er-
heblich gestiegen.
Die bisherige Jahresgebühr

von 30 Euro, die nur die Ver-
waltungskosten beinhalte-
te, erhöhte sich damit ab 1.
Oktober auf 100 Euro. Diese
Gebührenordnung gilt über-
gangsweise für fünf Monate
bis zum 28. Februar 2025. Ab
dem 1. März 2025 wird die Re-
gelung noch mal angepasst.
Dann werden die Gebühren
nach der Fahrzeuglänge erho-
ben, teilt die Stadt mit.

Die Jahresgebühr beträgt in
Abhängigkeit von der Fahr-
zeuglänge – unterschieden
werden drei verschiedene
Fahrzeuglängenklassen – 100
Euro, 110 Euro oder 120 Eu-
ro. Für Fahrzeuge mit einer
Länge bis maximal 4,109 Me-
ter sind 100 Euro jährlich zu
entrichten, für Fahrzeuge mit
einer Länge über 4,709 Meter
beträgt die Jahresgebühr 120
Euro. Für alle Fahrzeuge, die
sich zwischen diesen Längen-
maßen befinden, sind im Jahr
110 Euro zu zahlen.
Und noch etwas ändert sich:

Besitzer von Fahrzeugen mit
einer Länge von mehr als 5,60
Meter haben seit dem 1. Okto-
ber 2024 generell keinen An-
spruch mehr auf einen Be-
wohnerausweis.
Vor allem Wohnmobilbe-

sitzer dürften von dieser Re-
gelung betroffen sein. Sol-
che Fahrzeuge haben nämlich
schnell mal eine Länge von
mehr als sechs Metern.
Sie dürfen in Zukunft also

nicht mehr in den ausgewie-
senen Anwohnerpark-Berei-
chen abgestellt werden.

Bewerbermesse
Gastronomie = BeMega!
Seien Sie dabei und entdecken Sie die
vielen Möglichkeiten in der Gastronomie.

15.10.2024, 13-16 Uhr
Butzweilerhofallee 1

Infos und Anmeldung:

Auch so könnte er aus-
sehen: Unser Grafiker
hat den „Walk of Fame“
direkt auf die Hohen-
zollernbrücke gesetzt.
Foto: stock.adobe.com //
Montage: Udo Behr
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Ketamin-KerzenKetamin-Kerzen

Die neuen
Kölner Park-
tarife für
Anwohner
gelten ab
jetzt.
Foto: Goyert
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Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

GmbH

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Köln/New York. Für 50
Gardistinnen der 1. Damengar-
de Coeln 2014 e.V. ging es im
Flieger über den großen Teich
nach New York, um an der be-
deutenden Veranstaltung teil-
zunehmen. Der absolute Hö-
hepunkt für die Garde, die in
diesem Jahr ihr zehnjähriges
Bestehen feiert.
Im Rahmen des offiziellen

Programms nahm das Corps
am Vormittag des 20. Septem-
ber 2024 an einem Empfang
des Bürgermeisters an der Ci-
ty Hall teil und zog mit ihren
Uniformen viele Blicke im hek-
tischen Treiben der Stadt auf
sich.
Bei der Gala am Abend, auf

der Ex-Kanzlerkandidat Ar-
min Laschet (CDU) zum „Grand
Marshall“ ernannt wurde, fei-
erte das Corps die deutsch-
amerikanische Freundschaft
mit Blick auf die Freiheitssta-
tue. Am Samstag startete die
Veranstaltung mit einem fei-
erlichen Gottesdienst in der St.
Patrick’s Cathedral und dem
Einzug der Fahnen in die Kir-

che. Anschließend folgte die
Teilnahme an der Steubenpa-
rade, die den Höhepunkt der
Feierlichkeiten darstellt.

Mit ihren Uniformen in den
Farben Blau-Rot-Weiß war das
jecke kölsche Corps für die Be-
sucher amRande der Parade ein
besonderer Hingucker. Es wur-
de mit Alaaf (und auch Helau)
auf der 5th Avenue begrüßt.
Der Abschluss der Feierlichkei-
ten bildete dann das traditio-
nelle Oktoberfest der Steuben-
parade im Central Park.
„Wir freuen uns sehr, den

Kölner Karneval als Damen-
corps nach New York gebracht
und diese Tollen Tage als Ge-
meinschaft in der Weltmetro-
pole erlebt zu haben“, sagt Bar-
bara Brüninghaus, Präsidentin
der Gesellschaft. Die Teilnah-
me an der Steubenparade wird
durch Vertreter aus anderen
deutschen Städten und Regio-
nen unterstützt.

Damengarde CoelnDamengarde Coeln
erobert New Yorkerobert New York

Kölsches Brauchtum feiert im Big Apple

Jeck in New York: Die 1. Da-
mengarde Coeln 2014 e.V.
nahm an der Steubenpara-
de New York teil.

Fotos: zVg/Nathalie Michel

Armin Laschet als
Marshall gekürt

Niehl. Die Tage der Sper-
rung der nach einem Unfall be-
schädigten Niehler Hafenbrü-
cke sind gezählt: Das rund 100
Meter lange Bauwerk zwischen
dem Alt-Niehler Rheinufer
am Niehler Damm und den
Rheinauen am Molenkopf soll
an Ort und Stelle repariert
werden, und somit in absehba-
rer Zeit wieder zur Verfügung
stehen.
Der Verkehrsausschuss hat

dem knapp 1,6 Millionen Euro
teuren Vorhaben bereits An-
fang September zugestimmt
und auf eineWiedervorlage bei
unveränderter Zustimmung
verzichtet. Nun beschloss auch
die Bezirksvertretung Nippes
die Reparatur. Für die Arbeiten
sind drei Monate, zuzüglich
der Zeit für Vergabe und Ver-

tragsabschlüsse, geplant. Sie
sollen möglichst noch in die-
sem Jahr beginnen.

Am 18. Oktober 2023 war ein
Schiff mit aufgeladenem Kran
mit der Brücke kollidiert; das
Bauwerk nahm dabei erhebli-
chen Schaden. Nach der not-
dürftigen Instandsetzung, um
sie gegen Einsturz zu sichern,
wurde sie voll gesperrt. Seit-
dem fehlt die beliebte Ver-
bindung zwischen Alt-Niehl
und den Rheinauen, auch ei-
ne Fahrrad-Wanderroute führt
über die Brücke.
Im Ort hatte sich ein großes

Bündnis gebildet, das sich für

eine möglichst schnelle Rück-
kehr der Brücke einsetzte; der
Niehler Bürgerverein sammel-
te hierfür mehr als 5000 Un-
terschriften. Der Verein „Fähr-
kultur Köln-Nord“ hatte eine
Not-Fährverbindung für den
Fall angeboten, dass die Brü-
cke länger ausfällt.
Diese ist nun nicht mehr nö-

tig, ebenso wie eine Behelfs-
brücken-Konstruktion. Ein
vertieftes Ingenieur-Gutach-
ten ergab jedoch im Juli, dass
eine Ausbesserung der Brücke
möglich ist. Noch mit Stand
von Frühjahr hatten auch eine
Reparatur nach vorheriger De-
montage der Brücke, und so-
gar ein Komplett-Abbruch und
Neubau im Raum gestanden.
Die Reparaturkosten kann die
Stadt möglicherweise mit der

Versicherung der Schiffsreede-
rei abrechnen.
In der Runde herrschte Er-

leichterung über die positiven
Nachrichten vor. Allerdings
hätte es mit dem Beschluss
noch schneller gehen kön-
nen, so die übereinstimmen-
de Meinung. „Ich hätte mir ge-
wünscht, dass die Verwaltung
eine Dringlichkeitsvorlage er-
stellt, sobald das Ergebnis fest-
steht“, so die Nippeser Bezirks-
bürgermeisterin Diana Siebert
(Grüne). „Wir freuen uns, dass
es im Frühjahr wieder eine
funktionsfähige Brücke gibt“,
ergänzte SPD-Fraktionschef
Ulrich Müller. Das anfangs lan-
ge Warten sowie das Hin und
Her, ob eine Brücken-Repara-
tur möglich sei oder nicht, ver-
wundere ihn jedoch.

HafenbrückeHafenbrücke
wird repariertwird repariert

Die Niehler Hafenbrücke ist
seit einem Unfall im Okto-
ber gesperrt. Vor knapp ei-
nem Jahr hatte ein Schiff
mit aufgestelltem Kran bei
seiner Einfahrt in den Ha-
fen die Tragkonstruktion
der Brücke erheblich be-
schädigt. Foto: Uwe Weiser

Ausschreibung und
Vergabe der Arbeiten
sollen zügig geschehen

Empfang in der City Hall.

Das beste KlassenzimmerDas beste Klassenzimmer
von Köln steht im Zoovon Köln steht im Zoo
Niehl. In der Großstadt die

Natur erkunden? Flamingos
und Eulen beobachten? Insek-
tenhotels bauen? Das Leben in
einem Komposthaufen entde-
cken? Das geht – und zwar im
Kölner Zoo. Der Tierpark hat
mit finanzieller Unterstützung
der Sparkasse KölnBonn vor
rund einem Jahr den KidsClub
ins Leben gerufen.
Dieses Angebot für die Pänz

ist nun in die zweite Saison
gestartet. Kinder im Alter von
sieben bis zwölf Jahren haben
die Gelegenheit, sich als For-
scherinnen und Forscher zu
beweisen. Cathrin Dauven, die
Generalbevollmächtigte der
Sparkasse KölnBonn schaute
im KidsClub vorbei und zeig-
tesich begeistert: „Ich fand es
großartig, zu sehen, wie sehr
sich die Kinder für Natur und

Umwelt interessieren. Die-
sem Interesse auf eigene Faust
nachzugehen, ist in einer Stadt
wie Köln für Kinder eine be-
sondere Herausforderung. Zu
selten gibt es hier die Gele-
genheit, Natur im Alltag haut-
nah zu erleben.“ Die Sparkasse
KölnBonn ist seit vielen Jahren
Bildungspartnerin des Kölner
Zoos und hat den Bau der Zoo-
schule und des Grünen Klas-
senzimmers im Zoo ermög-
licht.
Betreut werden die Pänz,

verteilt auf drei Altersgruppen,
im KidsClub von drei Zoopä-
dagoginnen. Für eine lang-
fristige, nachhaltige Bindung
zur Natur läuft das Programm
über die Dauer des gesamten
Schuljahres: an zehn Termi-
nen – einmal im Monat, immer
samstags, jeweils von 10 bis 13

Uhr. Jedes Treffen steht unter
einem Thema, zu dem die Kin-
der altersgerechte Forschungs-
fragen erhalten, die sie unter
Anleitung der der Kursleiterin-
nen selbstständig im Team be-
arbeiten. Das Angebot ist dank
der Förderung der Sparkasse
KölnBonn kostenlos. Die Teil-
nehmenden zahlen lediglich
den Preis für eine Kinder-Jah-
reskarte in Höhe von 55 Euro.
Das Angebot ist entspre-

chend begehrt: Die Zahl der
Bewerbungen übersteigt die
Zahl der freien Plätze deutlich.
Daher wurden nun mit dem
Start der zweiten Saison die
Kapazitäten ausgebaut – von
26 auf 54 Plätze. Da das Pro-
gramm immer für ein Schul-
jahr angelegt ist, gibt es im
Frühsommer 2025 wieder die
Möglichkeit sich zu bewerben.

Im Kids Club gibt es die Gelegenheit, Natur im
Alltag hautnah zu erleben. Foto: Werner Scheurer

Die Steubenparade in New York City feiert seit 1957 jedes
Jahr im September das deutsche Erbe und die deutsch-ame-
rikanische Freundschaft in den USA. Die eigentliche Parade
über die berühmte 5th Avenue ist dabei nur der von vielen
Tausend Zuschauern besuchte Höhepunkt – auch in den Ta-
gen davor gibt es viele Veranstaltungen.

Die Garde feiert in diesem Jahr ihr 10-jähriges Bestehen.



Wasmachen die Kätzchen im
Kölner Zoo? Zu Beginn dieses
Jahres, am 25. Januar, wur-
den im Kölner Tierpark drei
Asiatische Löwen geboren.
Am 19. April folgten dann
zwei Jungtiere bei den Amur-
tigern. Die fünf Kätzchen
wurden schnell die Publi-
kumslieblinge. Und wie der
Zoo zuletzt mitgeteilt hat,
entwickeln sie sich allesamt
mehr als prächtig.

Niehl. Bei den beiden klei-
nen Löwen-Männchen „Mani“
und „Nilay“ ist sogar ein erster,
ganz zarter Mähnen-Flaum zu
erkennen. Die Tierpflegerinnen
erwarten, dass dieser im Früh-
ling ausgeprägter wird. Die Un-
terscheidung von der dritten

im Nachwuchs-Bunde, Schwes-
ter „Laya“, ist dann noch besser
möglich. „Das kleine Löwen-
Trio ist fit und agil“, so der Zoo.
Regelmäßig klettern die drei
auf den Futterbaum in ihrem
Gehege bis ganz nach oben. Für
Zoogäste ist das gut sichtbar.
Milch bei der Mutter nehmen

sie kaum noch. Stattdessen
fressen sie nun fast ausschließ-
lich Fleisch. Oft liegen „Mani“,
„Nilay“ und „Laya“ zusammen
mit Mutter „Gina“ und Vater
„Navin“ auf dem „Familien-
stammplatz“ ihrer 1140 Quad-
ratmeter großen Außenanlage.
Auch im benachbarten Ge-

hege für Amurtiger herrscht
reges Nachwuchstreiben. Das
Geschwisterpaar, Katze „Toch-
ka“ und Kater „Timur“, lässt

sich inzwischen problemlos in
verschiedene Bereiche der An-
lage dirigieren, teilen die Ver-
antwortlichen des Kölner Zoos
darüber hinaus mit.
Das sei wichtig, denn anders

als bei Löwen leben Tiger-Väter
einzelgängerisch und getrennt
von Zuchtpartnerin und Nach-
wuchs. Die separierbaren Anla-
genbereiche müssten ab und an
durchgewechselt werden.
Außerdem interessant:

Jüngst konnten die Pflegerin-
nen des Kölner Zoos die Jung-
tiere erstmals auf die Waage
locken. „Timur“ wiegt inzwi-
schen 28 Kilogramm, Schwes-
ter „Tochka“ bringt es auf 22
Kilo – das sind sehr gute Wer-
te im altersgemäßen Normbe-
reich. Beide fressen inzwischen

hauptsächlich Fleisch. Zur Ein-
ordnung interessant: Mut-
ter „Katinka“ wiegt 120 Kilo-
gramm. Vater „Sergan“ scheut
den Gang auf die in den Boden
eingelassene
Waage derzeit
noch.
Das Nach-

wuchs-Weib-
chen „Tochka“
ist am Punkt auf
der linken Vor-
derpfote zu er-
kennen. Bru-
der „Timur“
hat eine Zeich-
nung über dem
Auge, die an
den altgriechi-
schen Buchsta-
ben Omega er-

innert. Beide sind sehr gern im
Wassergraben ihrer 1050 Qua-
dratmeter großen und im Jahr
2020 neu eröffneten Außenan-
lage.
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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sos-kinderdoerfer.de

Bekannte Künstler haben exklusiv für

Mit dem Kauf eines limitierten Kunstwerks
auf www.sos-edition.de unterstützen Sie

KUNST KAUFEN –
KINDERN HELFEN!

aktuell
und

regional

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihr seidIhr seid
aber großaber groß
gewordengeworden

Der Raubkatzen-Nachwuchs im Zoo entwickelt sich prächtig

VON AYHAN DEMIRCI

Porz. Feiner Mondstaub,
tiefe Krater und von einem
Sonnensimulator erzeugte
Lichtverhältnisse, die wir vom
Mond kennen – ein Schau-
er läuft dem Besucher über
den Rücken, als er die For-
schungs- und Trainingsanla-
ge Luna betritt. Sogar die auf
dem Mond im Vergleich zur
Erde geringere Schwerkraft
wird hier für die Astronau-
ten simuliert werden. In klei-
nen Wägelchen an der Decke
angebrachte Seilzüge können
stets exakt über denmit ihnen
verbundenen Personen posi-
tioniert werden. Sie erzeugen
eine stets konstante mechani-
sche Kraft, sodass der Astro-
naut praktisch wie von einem
Kran angehoben wird. Auf
dem Mond herrscht entspre-
chend seiner geringeren Mas-
se ein Sechstel der Erdanzie-
hungskraft.
Mit einem Koordinator im

Kontrollzentrum der Anlage
sollen in der Luna verschie-
denste Fertigkeiten und Sze-
narien trainiert werden. Das
Entnehmen von Bodenpro-
ben, Bohrexperimente, das
Bedienen eines mobilen Ro-
boters und auch Notfallsitua-
tionen: „Ein Astronaut ist in

einen drei Meter tiefen Krater
gefallen – wie holen wir ihn
da raus?“, beschreibt Projekt-
leiter Dr. Thomas Uhlig eine
vorgesehene Rettungsübung.
„Je besser die Astronauten ge-
schult sind, je besser die Kom-
munikation trainiert wurde,
desto effizienter sind die Mis-
sionen.“

Die Anlage, deren Bau vom
Land NRW mit 25 Millionen
Euro gefördert wurde, bietet
noch weit mehr Möglichkei-
ten des Mondtrainings. Der
Großteil des Bodens ist mit
einer 60 Zentimeter dicken
Regolith-Schicht bedeckt. Das
Regolith wurde aus Basalt aus
einem Steinbruch im Rhein-
Sieg-Kreis hergestellt. Ein um
drei Meter abgesenkter Be-
reich, der eingefroren wer-
den kann, erlaubt das Testen
von Bohrtechniken. Auf einer
verstellbaren Rampe können
künftig Versuche mit einer
schrägen Ebene durchgeführt
werden.
Geistiger Vater des Projek-

tes ist der deutsche Astronaut
Matthias Maurer, der bei der
offiziellen Eröffnung von Lu-

na für eine Trainingseinheit
in einen Raumanzug stieg.
Die bisherigen Mondmis-

sionen waren relative Kurz-
aufenthalte, das ändert sich
jetzt. In Köln werden inter-
nationale Astronauten für ei-
nen Aufenthalt von bis zu
zwei Wochen auf dem Erd-
trabanten geschult. Die For-
schungsanlage Luna wird da-

her noch um ein „Mondhaus“,
eine Forschungs- und Aufent-
haltstation, erweitert werden.
NRW-Ministerpräsident Hen-
drik Wüst: „Jetzt ist es offizi-
ell: Der Weg zum Mond führt
über Nordrhein-Westfalen.
Mit der Eröffnung der LUNA
Analog Facility schreibt Köln
wieder einmal Raumfahrtge-
schichte.“

Köln hat jetzt ´nen MondKöln hat jetzt ´nen Mond
Rückblick: Am 14. Dezember 1972 verlassen die US-Astro-
nauten Harrison Schmitt und Eugene Cernan als vorerst
letzte Menschen den Mond. Eugene Cernan tut dies mit
den Worten „Wenn Gott es will, werden wir zurückkeh-
ren in Frieden und Hoffnung für die gesamte Menschheit.“
Über ein halbes Jahrhundert nach der Mission Apollo 17
will die NASA mit ihren europäischen Partnern wieder
Menschen auf den Mond schicken – und trainiert wird das
fortan in Köln. In einer eigens gebauten Halle auf ihrem
Gelände in Porz hat das Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR) gemeinsam mit der Europäischen Welt-
raumorganisation ESA zu diesem Zweck eine faszinieren-
de Mondlandschaft geschaffen. EXPRESS war dort.

Astronauten fin-
den für ihr Trai-
ning optimale Be-
dingungen vor.

Foto: DLR

Internationale Astronau-
ten werden in Köln auf
Missionen vorbereitet.

Chorweiler. Die Evangeli-
sches Hoffnungsgemeinde im
Kölner Norden hat einen neu-
en Pfarrer. Till-Karsten Hes-
se hat am 1. September seinen
Dienst angetreten. Jetzt wurde
er von Pfarrer Markus Zimmer-
mann, Superintendent im Kir-
chenkreis Köln-Nord in einem
Gottesdienst in der katholischen
Kirche Johannes XXIII. in sein
Amt eingeführt. Die Evangeli-
sche Stadtkirche gleich nebenan
wird seit kurzem renoviert und
stand für den Gottesdienst nicht
zur Verfügung.
Zimmermann nannte den

60-jährigen Hesse einen erfah-
renen Seelsorger. „Seelsorge
lässt sich nicht planen“, sie wer-
de nicht selten spontan nachge-
fragt. Und: „Wir fragen nicht da-
nach, wer jemand ist, welchen
sozialen Status jemand hat, wo
er herkommt. In unseren Ge-
meinden ist jeder willkommen“,
fuhr der Superintendent fort.
Hesse sei auch ein überzeugter
Ökumeniker, der die Beziehun-
gen zur katholischen Nachbar-
gemeinde pflegen und auswei-
ten werde.
Der neue Pfarrer ging in seiner

Predigt auch auf sein Verständ-
nis von Seelsorge ein: „Gottes
Liebe ist grenzenlos. Sie erreicht
auch Menschen, die wir für ver-
loren halten. Oder die wir selbst
am liebsten zum Teufel schicken
möchten und denen wir kei-
ne Chance geben. Keine Not ist
so groß, dass Gottes Liebe nicht
wirkt. Wer sich darauf verlässt,
überwindet alle Grenzen.“

Hesse tritt die Nachfolge von
Pfarrerin Friederike Fischer in
der evangelischen Gemeinde
an. Er war zuvor ab 2012 in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Monheim tätig. Dort wird er wei-
terhin wohnen und zum Dienst
über den Rhein pendeln. Auch
mit dem Fahrrad.
Superintendent Zimmermann

zeigte sich beeindruckt: „Ich
zolle Ihnen hohen Respekt. Sie
haben sich in Ihrem Alter – ich
darf das sagen, ich bin ähnlich
alt – noch einmal bewegt und
neue Herausforderungen ge-
sucht.“ (rah.)

Die Pfarrer Till-Karsten Hesse und Volker Hofmann-Hanke (r.).
Foto: Rahmann

Till-Karsten HesseTill-Karsten Hesse
ist der neue Pfarrerist der neue Pfarrer

Der neue Pfarrer lebt in
Monheim und radelt zur
Arbeit.

Das Löwen-Trio im März:
klein und zusammen ge-
kuschelt.

Bilder aus dem Juli:
Tiger-Dame Katinka
mit ihren Jungen.

Die beiden jungen Amurtiger Katze „Tochka“ und
Kater „Timur“. Foto:Fotos: Arton Krasniqi, Marcel
Vogelfänger, Dr. A. Sliwa /Kölner Zoo
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NEU

Braucht Köln einen „Walk of Fame“ nach
dem Vorbild in Hollywood für seine Legen-
den? Diesen Vorschlag hatte „EXPRESS – Die
Woche“ vor zwei Ausgaben zur Diskussion
gestellt. Denn: Immer wieder gibt es Kon-
flikte bei der Widmung oder Umwidmung

von öffentlichen Plätzen, Straßen oder an-
deren Orten in der Domstadt. Davon ab-
gesehen, dass Straßen und Plätze nicht
unbegrenzt zu Verfügung stehen. Unser
Vorschlag hat einiges an Reaktionen her-
vorgebracht ...

VON H. BIENERT, A. BÜGE, S.GÜRLEK
UND A.KUFFNER
Köln. Die Liste der berühm-

ten Töchter und Söhne unse-
rer Stadt ist lang – doch meist
erfahren sie nicht die Ehrung,
die ihnen vielleicht zusteht.
Man siehe nur die aktuellen
Diskussionen um eine „Ti-
na-Turner-Straße“ oder einen
„Dirk-Bach-Platz“. Daher er-
reichte uns viel positives Echo
für die „Walk of Fame“-Idee.
Leserin Angelika H. beispiels-
weise fasst die meisten Reak-
tionen gut zusammen: „Eine
Ehrung für unsere Persönlich-
keiten, die optisch etwas her-
macht und nicht viel Geld ver-
schlingt? Supergut!“
In all den Leserreaktionen

überwog die „Daumen-hoch-
Fraktion“ deutlich. Einen ein-
deutigen Favoriten für einen
geeigneten Ort im Stadtgebiet
existiert unter unseren Lesern
ebenfalls: Das größte positi-
ve Echo erzielte der Vorschlag
von Andreas Hupke, dem Be-
zirksbürgermeister Innen-
stadt. Er hatte sich in unserem
Artikel für den Rheinboule-
vard in Deutz ausgesprochen.

Das fand bei unseren Le-
sern Anklang: „Ihre Idee fin-
den mein Mann und ich super.
Wir würden den Walk of Fame
gern an der Rheinpromenade
(rechts oder links) sehen. Egal
wo, Hauptsache er kommt“,
war zum Beispiel die Meinung
von Marliese und Georg A. „Ich
finde die Idee super und hof-
fe, dass sie umgesetzt werden
kann. Den Rhein-Boulevard
als Walk of Fame zu nutzen,
fände ich mega“, meinte auch
Nathalie K.
In den Zusendungen klang

außerdem durch, dass un-
sere Leser auch die Aufent-
haltsqualität im Sinn haben.
So spräche für den Rheinbou-
levard in erster Linie die ent-
spannte Atmosphäre und der
Blick über den Rhein auf die
Kölner Skyline. Die Kölner
Ringe kämen für einige eben-
falls in Betracht. Einzelne Re-
aktionen sprachen sich auch
für den Mediapark und die ver-
kehrsberuhigte Ehrenstraße
aus.
Aber auch kritische Stim-

men waren zu lesen: Köln ha-
be mehr als genug anderer
Baustellen, andere Dinge seien

einfach wichtiger, ein „Walk of
Fame“ sei Geldverschwendung
und trage auch dazu bei, Köln
zu einer „Partystadt zu ma-
chen“, meinte Leserin Brigit-
te. Kritik gab es auch an der
skizzierten Idee der Finan-
zierung. Da befürchten Leser,
dass nicht die Leistung einer
Person über eine Ehrung auf
dem Walk of Fame entschei-
den könnte, sondern deren
Geldbeutel.
Deutlich länger ist dagegen

die Liste der Leser-Vorschlä-
ge für die ersten zu ehrenden
Personen: Dirk Bach, Brings,
De Höhner, Hugo Egon Bal-
der, Rabaue, Hella von Sin-
nen, Christoph Daum, Ludwig
Sebus, Wolfgang Niedecken,
Henning Krautmacher, Kasal-
la und Jean Pütz wurden etwa
mehrfach genannt. Wir haben
auch Kölner Prominente selbst
um eine Stellungnahme zum
Thema „Walk of Fame“ gebe-
ten (siehe Kasten).
Bleibt zu hoffen, dass all das

positive Feedback eine nach-
haltige Wirkung hat und die
Idee einer solchen Kölner Pro-
mi-Meile irgendwann auch in
die Tat umgesetzt wird.

Eine IdeeEine Idee
schlägt Wellenschlägt Wellen

Auch so könnte er aus-
sehen: Unser Grafiker
hat den „Walk of Fame“
direkt auf die Hohen-
zollernbrücke gesetzt.
Foto: stock.adobe.com //
Montage: Udo Behr

Ein „Walk of Fame“ für Köln? Unsere Leser und kölsche Promis sagen: „Ja, bitte!“

„Ein Walk of Fame für Köln: Ich
finde die Idee gut, aber ist es das,
was wir in unserer Stadt drin-
gend brauchen? Wir haben zwar
in Köln schon eine Sternen-
gasse, aber einen „Walk of Fa-
me“ suchen wir noch vergebens.
Wenn, dann sollten die „Bläck
Fööss“ verewigt werden.Was die
Beatles für Liverpool sind, sind
die Fööss für Kölle. Es sind ko-
mischen Zeiten: ein Stern bei
einer Google Bewertung ist eine
Katastrophe – ein Stern auf dem
Boulevard ein Lebensziel.
Comedian Guido Cantz

„Da momentan ungewiss ist,
welche bestehenden Projekte
bei der derzeitigen Haushalts-
lage fortgeführt werden können,
sieht die Stadt Köln keine finan-
ziellen und personellen Res-

sourcen für ein solches Projekt,
für das es auch keinen politi-
schen Auftrag gibt.“
OB Henriette Reker

„Günter Wallraff ist aus meiner
Sicht eine verdiente Persönlich-
keit Kölns, der eine solche Eh-
rung zuteilwerden könnte.“
Gesundheitsminister Prof.
Karl Lauterbach (SPD)

„Der Boulevard für kölsche Le-
genden ist eine schöne Idee,
die wir vor mehr als zehn Jah-
ren auch schon einmal anregt
hatten. Er bietet die einmali-
ge Möglichkeit, die großen Per-
sönlichkeiten, die Köln und der
Karneval hervorgebracht haben,
angemessen zu würdigen und
im Stadtbild zu verewigen. Aber
nicht nur dass: Er schafft außer-

dem einen Anlaufpunkt für Köl-
nerinnen und Kölner und alle
Gäste. Wie wichtig und beliebt
diese Orte für eine Stadt sind,
zeigt unser Alaaf-Schriftzug. Er
ist ein beliebtes Fotomotiv für
Jecke und Touristen und so wür-
de es sicher auch dem Kölner
Walk of Fame ergehen.“
Christoph Kuckelkorn,
Präsident Festkomitee
Kölner Karneval

„Der tollste kölsche Stern ist na-
türlich der vor dem Kölner Dom.
Den habe ich schon, Richtung
Hauptbahnhof, wo ich dauernd
rumgurke.Da der Platz dort aber
begrenzt ist, muss ein echter
Walk of Fame her. So eine Gas-
se der Freude passt wunderbar
zu Köln und den Kölschen: Wir
sind bedingungslos feierlustig,

größenwahnsinnig und voller
Sterne und Sternchen. Kurz ge-
sagt: Muss sein. Und schöner als
in Berlin wird er sowieso.“
Mark Benecke,
Kriminalbiologe

„Ein kölscherWalk of Famewur-
de unserer Stadt gut zu Gesicht
stehen - das lässt sich sicher gut
umsetzen, eine prima Idee! Als
Erstes denke ich an Willi Mil-
lowitsch und Hans Schäfer.“
Fußball-Legende Toni Schu-
macher

„Ich finde diese Idee su-
per. Es wäre eine schöne Eh-
re für Kölsche Sportler und
Sportlerinnen. Ich würde Brit-
ta Heidemann vorschlagen.“
Olympia-Fahnenträgerin
Anna-Maria Wagner

Das sagen kölsche Promis zum „Walk of Fame“
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Inkl. motorischer
Kopfteilverstellung

Inkl. motorischer
Relaxfunktion

MOTOREN
INKLUSIVE2

ECKSOFA MIT RELAXFUNKTION
in Editionsleder ocean steel, ca. 300 x 217 cm, inkl. motor. Relax-
funktion, einer motor., zwei manuellen Kopfteilfunktionen, USB-An-
schluss und Home-Button, Rücken Spannstoff. Sofort lieferbar2).

25%%
Rabatt

1)

EXTRA
RABATT 1)5%%

FINANZIERUNG
BIS ZU 12 MONATEN LAUFZEIT.

3)

0%%

BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord blau,
inkl. Wendematratze oben H2, unten H3, mit
Tonnentaschen-Federkern, Komfortschaum-Topper,
ca. 140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

1999,-
AKTIONSPREIS

2899,-

ECKSOFA

Jedes W
unschm

aß möglich!

Designstühle ZUM TOP-PREIS

1199,-
AKTIONSPREIS

1699,-

in mehreren Cordfarben wählbar
LEDER-RELAXSESSEL in Echtle-

tor. Relaxfunktion, manueller Kopf-
teilverstellung und Home-Button.
Sofort lieferbar2).

899,-
AKTIONSPREIS

1299,-

Motor. Vorziehsitz nur 299,- DESIGN-STUHL
360° drehbar mit
Rückholfunktion aus

DESIGN-STUHL
360° drehbar mit Rück-
holfunktion, Trendstoff

229,-
AKTIONSPREIS

179,-
AKTIONSPREIS

oder 108,25 monatlich bei 12 Monaten3)

1299,-
1899,-

AKTIONSPREIS

1) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Produkte aus unserem Prospekt, Anzeigen sowie Artikel aus dem Onlineshop, Musterring und Interliving. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht. 3) Abholbarpreis entspricht
dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. „Effektiver Jahreszins“ und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. bei 12 Monaten Laufzeit ab einem Warenwert von 500,- Euro. Bonität vorausgesetzt. Schlussrate kann abweichen. Ein
Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 P AngV dar. Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer
und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

KÖLN-MARSDORF Dürener Str. 409 | 50858 Köln-Marsdorf | Tel.: 02234 / 187 20 | troesser.de
KÖLN-PORZ Rudolf-Diesel-Str. 18 | 51149 Köln-Porz | Tel.: 02203 / 35 82 60 | Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr15x

IN DEUTSCHLAND
UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

sensationelle Aktionstage
JETZT BEI TRÖSSER
IHR SPEZIALIST RUND UM DAS THEMA SITZEN, SCHLAFEN & SPEISEN!

05.
OKTOBER

BIS 19:00 UHR!

SAMSTAG 07.
OKTOBER

BIS 19:00 UHR!

MONTAG

08.
OKTOBER

BIS 19:00 UHR!

DIENSTAG

Die Luxemburger Straße in Hürth-Hermülheim ist seit eini-
gen Tagen für den Verkehr gesperrt. In den nächsten fünf
Jahren läuft das Bau-Großprojekt Lebensader Lux. Die Stra-
ße wird dabei komplett umgestaltet.

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln/Hürth. Es geht nichts

mehr in Hürth-Hermülheim.
Die Sperrung der viel befahre-
nen Luxemburger Straße hat
begonnen. Der Durchgangs-
verkehr muss nun Umleitun-
gen nutzen, auch für die An-
wohnenden gibt es große
Einschränkungen.
Jahrzehntelang wälzte sich

täglich eine Blechlawine von
Köln über die Luxemburger
Straße durch Hermülheim
Richtung Brühl und Erftstadt.
Durch die neue Ortsumge-
hung B265n wurde der Ver-
kehr schon drastisch verrin-
gert. Nun geht es noch einen
Schritt weiter.
Im Bereich zwischen der

Bonnstraße im Süden (Hö-
he Bautz & Klinkhammer so-
wie Shell-Tankstelle) und der
Horbeller Straße im Norden
(Kreissparkasse und Mangal-
Döner) entsteht das Projekt
„Lebensader Lux“.
Bis zum 9. Oktober finden

nun erste Vorarbeiten statt.
Das 500 Meter lange Stück der
Luxemburger Straße ist des-
halb für Autos gesperrt. Ledig-
lich Lieferwagen dürfen noch

zu den anliegenden Geschäf-
ten durch. Anliegerinnen und
Anlieger können nur zwischen
18 Uhr und 9 Uhr ihre Häuser
anfahren. Auch die Stadtbus-
linie 713 kann nicht mehr den
gewohnten Weg nehmen. Die
Haltestellen Duffesbachstra-
ße, Sauerstoffwerk und Fritz-
Räcke-Straße werden nicht
mehr angefahren. Die Bauar-
beiten sollen bis zum Herbst
2029 andauern. Im Bereich
zwischen der Bonnstraße im
Süden (Höhe Bautz & Klink-
hammer sowie Shell-Tank-
stelle) und der Horbeller Stra-
ße im Norden (Kreissparkasse
und Mangal-Döner) entsteht
das Projekt „Lebensader Lux“.

Ob und wann zwischen ver-
schiedenen Bauabschnitten
die Straße für den Verkehr
kurzzeitig wieder geöffnet
wird, konnte die Stadt nicht
beantworten. Nach den
Herbstferien soll der Baube-
ginn zunächst mit einem Stra-
ßenfest offiziell gefeiert wer-
den.

Bei dem Großprojekt wird
aus der einst von bis zu
25000 Autos und Lkw am Tag
genutzten Straße eine ver-
kehrsberuhigte Zone mit viel
Grün und hoher Aufenthalts-
qualität. Die beiden Ampel-
kreuzungen sollen zu zwei
Kreisverkehren umgebaut
werden, das Teilstück dazwi-

schen soll als Fahrradstraße
ausgewiesen und die zuläs-
sige Höchstgeschwindigkeit
damit auf 30 km/h verringert
werden.
Die Kosten für das Projekt

werden auf rund 23 Millio-
nen Euro geschätzt. Für den
Umbau wurden Fördergel-
der in Höhe von knapp acht

Millionen Euro zur Verfü-
gung gestellt. „Mit der Le-
bensader Lux wollen wir in
Hürth städtisches Flair mit
hoher Lebensqualität ermög-
lichen“, sagt Bürgermeister
Dirk Breuer. „Ich freue mich,
dass es endlich losgeht und
die Verwirklichung dieses
großen Projekts näher rückt.“

Lebensader LuxLebensader Lux

Bis diese Verkehrsschilder wieder
verschwinden, dürften mehr als fünf
Jahre vergehen. Foto: Schwamborn

Ein Straßenfest soll
nach den Herbstferien
stattfinden

Luxemburger Straße wird für fünf Jahre gesperrt: Autofahrer brauchen Geduld
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Absperrungen verhindern das Durchfah
ren von Hürth über

die Luxemburger Straße. Foto: Schwamborn

lässt Puls höher schlagenlässt Puls höher schlagen

Merheim. Köln steht die
womöglich größte Bomben-
Evakuierung seit Ende des
Zweiten Weltkriegs bevor. Im
äußersten Fall müssten am
11. Oktober nicht nur Tau-
sende Anwohner rund um
das Klinikum in Merheim ih-
re Häuser während der Ent-
schärfung mehrerer Blind-
gänger verlassen. Betroffen
sind womöglich auch die Pa-
tienten und das Personal des
Krankenhauses, der angebun-
denen Rehanova-Klinik und
der LVR-Klinik sowie die Be-
wohner eines großen Senio-
renwohnheims.
Dementsprechend laufen

die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Dabei wird sich erst
noch herausstellen, ob tat-
sächlich eine Evakuierung
nötig sein wird – und wenn ja,

in welchem Umfang. Im Zu-
ge der Bauplanungen für den
neuen Gesundheitscampus
am KlinikumMerheim hat die
Stadt das gesamte, unbebau-
te Gelände vom Kampfmittel-
beseitigungsdienst (KBD) un-
tersuchen lassen. An gleich
mehreren Stellen im Boden
haben die Experten anhand
von Luftbildauswertungen
aus dem Zweiten Weltkrieg
sowie konkreten Messungen
vor Ort „verdächtige Struktu-
ren“ geortet. Es könnte sich
auch um Blindgänger han-
deln. Am 9. Oktober werden
Experten die Verdachtspunk-
te mit Baggern und Hand-
schaufeln einzeln aufgraben
und untersuchen. Erst dann
wisse man, „was sich konkret
im Boden befindet“, so ein
Stadtsprecher.

Sollten am 9. Oktober eine
oder sogar mehrere zündfähi-
ge Bomben gefunden werden,
liefe die vorbereitete Evaku-
ierung an. Voraussichtlich am
10. Oktober würde die Räu-
mung der Klinik beginnen.
Die Patienten würden vor-
übergehend in andere Köl-
ner Krankenhäuser verlegt.
Am 11. Oktober, dem letzten
Schultag vor den Herbstferi-
en, wären dann die Anwohner
an der Reihe.
Gut zu wissen in diesem Zu-

sammenhang: Die Stadtver-
waltung will am 9. Oktober
eine Karte mit dem genau-
en Evakuierungsradius veröf-
fentlichen. Betroffen wären
im äußersten Fall ungefähr
5000 Haushalte. Weitere Infos
gibt es unter stadt-koeln.de/
kampfmittel im Netz.

Größte EvakuierungGrößte Evakuierung
seit Kriegsende drohtseit Kriegsende droht

Das Klinikum Merheim (rechter
Bildrand) und die LVR-Klinik (Psychi-
atrie) in der Bildmitte. Foto: Google/
Image Landsat/Copernicus
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

Carolinensiel-Harlesiel Ferienhaus von Pri-
vat. Für bis zu 4 Personen. Hund erlaubt.
Direkt am Deich und strandnah. www.feri
enhaus-rosa-harlesiel.de 0162-
1994443

Badewannentür Nachrüstung in nur 5
Stunden. Schon ab Pflegegrad 1 durch
Ihre Pflegekasse komplett gefördert.
Wansa Badkonzept,

www.wansa.de 02171/3992599

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Au-
tos aller Marken! Alter, Zustand, TÜV -
egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort -
auch Sa.+So.! Telefon: 0178 - 340 66 11

Erdgeschosswohnung zu verkaufen
Dellbrück, 3-Zimmer (sehr guter Zu-
stand), ca. 67 m², Bj 1965, Letzte
Modernisierung 2019, EAW V, 121,0
kWh (D), Gas-Zhz, KP 239.999,-- €,
Käuferprovision 3,57 % Karin Geller
Immobilien, Bergisch-Gladbacher-
Str. 984, 51069 Köln, www.immo-gel
ler.de, info@immo-geller.de, 0221-
9697930

Freiberuflerehepaar will aus Berlin ins
Rheinland zurückkehren. Gesucht wird
charmantes Wohnhaus, mindestens 5
Zimmer, schöner Garten für Enkelkinder
und 2 Hunde, gerne mit Nebengebäuden.
Gerne schöner Altbau, z.B. Resthof.
Muss: Ruhiglage, freundliche Nachbar-
schaft, kein feuchter Keller. Übernahme-
termin flexibel von sofort bis Sommer
2025. Kauf aus Eigenmitteln ohne Bankfi-
nanzierung. Sofort(an)zahlung auch bei
späterer Übergabe möglich. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

KleineWohnung gesucht. 68-jährige freund-
liche, ruhige Rentnerin mit 2 Katzen (Frei-
gänger) sucht kleine Wohnung mit Bal-
kon/Garten in Köln und Umland. Gerne
Erdgeschoss oder 1. Etage. 0221-
441142 / corneliareinke@hotmail.com

…im Umkreis von Köln für eine Fam.
ein EFH mit 4-5 Zi., auch mit Reno-
vierungsbedarf, Grdst. ab 400 m².
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie ger-
ne unverb. im Detail. Infos unter:
www.bender-immobilien.de, oder un-
ter: 02204/2904940.

Jetzt online eine kostenlose und un-
verbindliche Wert-Analyse Ihrer Im-
mobilie anfordern - einfach Objektda-
ten eingeben und erste Einschät-
zung erhalten! Infos unter www.ben
der-immobilien.de oder 0800/
1188660.

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Dachdecker sucht Arbeit! Reparaturen und
Erneuerungen jeglicher Art. Vom Flach-
dach bis zur Dachrinne. Kostenlose Be-
sichtigung 02403-553543 od. 0176-
57819820

Sie, 58 J., attraktiv, hübsch, schlank, sport-
lich mit Niveau, Herz und Verstand, sucht
passendes Gegenstück für Neuanfang. E-
Mail an: sternenhimmel77@t-online.de

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen rund um die
Uhr daheim. Bin Nichtraucher. Bitte mit
Kost und Logis. Freu mich! Einfach anru-
fen 0621-18060355 Handy 01579-
2452045

Suche Wohnung/Haus/Garage zum Kauf
privat 0173-6687086

Köln, Höhenberg, Wohnung, frisch reno-
viert, ab sofort. 02236-63242

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Hausauflösung, Flohmarkt, 12. Oktober,
von 11 - 17 Uhr, Kölner Str. 258, Porz-
Westhoven.

Wir Yasmin (Sozialpädagogin) & Dennis
(Elektrotechniker) sind ein ruhiges und
naturverbundenes Paar, das nach einer 3-
Zimmer Wohnung mit Garten sucht. Wir
leben bewusst & umweltfreundlich und
haben weder Haustiere noch Kinder. Ein
respektvoller Umgang mit Nachbarn so-
wie eine zuverlässige Mietzahlung sind
für uns selbstverständlich. Wir freuen
uns über eine Kontaktaufnahme: 0162-
8026845

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-2778332. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

A + B Köln Designer sucht! Villeroy & Boch
Geschirr, Porzellan, Bleikristall, Marken-
handtaschen, Dekoartikel, Sonnenbrillen,
Elektrogeräte, CD`S, Bücher, 0221-
17073488

Kellner & Servicekräfte für Ihre Veranstal-
tung unter www.Thekenservice-Ober
berg.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihre Anzeigen
auch online!

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen

auch
online!
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292
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Unterstützung in Ihrer Wohnumgebung gesucht!

Möchten auch Sie sich über eine neue Aufgabe/einen monat-

lichen Zuverdienst freuen?

Jeder ab 13 Jahren, der am Wochenende (am Freitag oder am

Samstag) auch nur wenige Stunden Zeit hat, kann als Zeitungs-

zusteller(m/w/d) für uns tätig werden.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

02203 18 83 99 0175 999 44 00 www.zusteller-jobs.net

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

sucht Mitarbeiter auf Steuerkarte
und Minijobbasis für unser Objekt im
Technologiepark Köln.
AZ: Mo.-Fr. von 14:00 bis 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter 0163/6352662
oder 02203/935260 melden.

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Lagerhalle gesucht!
- Lage: Köln und angrenzender Erftkreis

- gute Verkehrsanbindung (auch ÖPNV)

m² und 2.200m² mit Sozialbereich

m²

-
ebenerdigen Zufahrtstoren befahrbar

- Anmietung auch kurzfristig für 5 Jahre

Jede Woche verteilen wir 12 ver-

schiedene Anzeigenblätter im

gesamten Großraum Köln-Bonn.

Insbesondere für alle kleinen und

mittelständischen Unternehmen sind

wir seit Jahrzehnten ein zuverlässiger

Werbepartner.

ronald.wenzel@rdw-koeln.de
oder telefonisch unter 02203 1883 41.

AccountManagerAccountManager
(m/w/d) in Vollzeit für den Rhein-Erft Kreis
Wir bauen unser Teamweiter aus und suchen Sie als AccountManager (m/w/d) zumnächstmöglichen Zeitpunkt. Kommunikationsstarke Kolleg:innen, die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Erfolg unserer Kunden arbeitenmöchten, sind herzlich willkommen.

Ihre Aufgaben:
Gemeinsammit Ihren Kolleg:innen betreuen Sie unsere lokalen Kunden vor Ort und erarbeiten gemeinsammit Ihren Kunden optimaleWerbekonzepte;
egal ob klassisch Print oder Digital.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:
RAG-Interactive GmbH & Co. KG z.Hd. UdoWaldau, August-Horch-Str 10, 51149 Köln oder per E-Mail an: bewerbung@rag-interactive.de

Die RAG-Interactive GmbH & Co. KG ist eine
moderne Agentur mit Sitz in Köln und optimaler
Anbindung an den ÖPNV. Wir beraten und be-
treuen zahlreiche mittelständische Unterneh-
men aus Handel, Handwerk und Gewerbe rund
um die optimale Vermarktung Ihrer Produkte
und Dienstleistungen. Zu unserem Produkt-
portfolio gehören klassische Anzeigenwerbung,
Prospekte und eine Vielzahl digitaler Produkte.

Waswir bieten:
Eine attraktive Vergütung

30 Tage Urlaub im Jahr

Mobiles Arbeiten im Büro, von zu Hause oder direkt beim Kunden vor Ort

Ein familiäres Team auf Augenhöhemit einem starken Zusammenhalt

RegelmäßigeWeiterbildung und Coaching

Sie haben B2B-Erfahrung, idealerweise im Verlagswesen

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark

Sie sind Teamplayer:in

Sie kommunizieren und verkaufen gerne

Sie sind serviceorientiert

Sie sind eine aufgeschlossene Persönlichkeit

MFA (m/w/d) für HNO-Privatpraxis
am Friesenplatz gesucht.

Email: info@koeln-medical.de
Tel.: 0221-95584440

Bürokraft (m/w/d)
für HNO-Privatpraxis

am Friesenplatz gesucht.
Email: info@koeln-medical.de

Tel.: 0221-95584440

Adler-Apotheke
Aldi
Apotheke Frie-
senplatz/
Friesentor
Avicenna Apo-
theke
Centershop
Colonius
Apotheke
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka
Globus
GVG Kunden-
magazin
Hit
Höhenhaus
Apotheke
Kodi
Lidl
MediaMarkt
Saturn

Nahkauf
Netto
NKD
Norma
Onlineprinters
Blockhausbau
Hummel
Ostermann
Penny
Poco
Reformhaus
Dahmen
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss

Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:
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Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.

0177-4005700

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Exam. Pflegepersonal für Beratungsge-
spräche zu Topkonditionen mit flexiblen
Arbeitszeiten Mo. - Fr. gesucht. E-Mail:
sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Tel: 0177-2001123

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Berufskraftfahrer/in C1/C/CE (W/M/D) in
Voll-, Teilzeit und als Aushilfe für Güter-
transporte im Gesundheitswesen, WRS
MOVE 0151-74554810 E-Mail: gerd-
christian.thelen@wrs-ggmbh.de

Wir suchen Mietwagenfahrer/in (m/w/d)
UBER Vollzeit und Teilzeit in Köln. Für die
Stelle ist ein Personenbeförderungs-
schein und ein aktuelles Führungszeug-
nis erforderlich. Infos unter 0177-
4229521

Kommissionierer, Staplerfahrer (m/w/d)
im Autoteilelager in Früh-/Spätschicht in
Köln (Niehl), gute Deutschkenntnisse er-
forderlich, Buchna Personallogistik
GmbH, Tel: 0176-41057202,

Mail: c.hafer@bpl-dn.de"

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft (m/w/d) als Minijob für un-
ser familiengeführtes Hotel in Refrath ge-
sucht. 02204-586980Friseur in Köln Weiden sucht Kollegen für

Nageldesign und Kosmetik auf selbstän-
diger Basis. Tel. 02234-75530

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Wir suchen für unseren familiären Bäckerei-
betrieb tatkräftige, handwerkliche Unter-
stützung für unsere Backstube und im
Verkauf in Köln. Mit und ohne Vorkennt-
nisse. der-brotspezialist@gmx.de,
0176-21490223.

Trockenbauer*in, gesucht. Vollzeit Fähig-
keiten im Trockenbau sowie Türeinbau.
Führerschein Klasse B (3), Sprachkennt-
nisse in Deutsch. Bewerbung unter info@
donato-rodio-gmbh.de oder 02234-
15463

Putzstelle gesucht, nur privat. 0172-
5966410 oder 0221-80060734

Fahrer m/w/d gesucht: Wir suchen einen
engagierten Mitarbeiter für regelmäßige
Boten- und Kurierfahrten innerhalb Groß-
raum Köln. Gute Deutschkenntnisse,
freundliches, gepflegtes Auftreten, gerne
Frührentner. Auf Minijob Basis. Tätigkeit
vormittags, 2-3x die Woche. Köln Kalk.
personal@vservice.com bzw. 0221-
3909060

Reinigungskraft für unseren Kunden in
Köln-Deutz ab sofort gesucht, AZ: Mo.-
Sa. 4,00 Std. ab 06.00 Uhr/tägl. SV-pflich-
tig. Linden 0174-5739057

Reinigungskraft für unseren Kunden in
Köln-Mülheim als Vorarbeiter-Tätigkeiten
ab sofort gesucht, AZ: Mo.-Sa. SV-pflich-
tig. Linden 0174-5739057

Fleißiger Mann sucht Gartenarbeit
02272-8087630

Reinigungskraft (m/w/d) für Ehrenfeld, Os-
kar-Jäger-Str. Mo.-Fr. von 20 - 22 Uhr ge-
sucht. 0221-361890

Haushaltshilfe, nach Porz-Wahn gesucht.
01577-6670608

Suche Arbeit als Seniorenbetreuung.
0176-22022848

Friseurin, in Teil- oder Vollzeit, nach Köln-
Dünnwald gesucht. 0221-601179, Mo-
bil: 0176-51822120

Der Herbst ist gekommen. Wir helfen gerne
und kompetent im Garten. 0163-1831412

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 3 Std.. 0171-
8419175

In Kooperationmit

Ihre Anzeigen auch online!

aktuell und regional

Als der Pizzabote zum ers-
ten Mal bei ihr klingelte, ob-
wohl sie gar keine Bestellung
aufgegeben hatte, dach-
te die Kölnerin noch an ein
Versehen. Doch dann ging
es Schlag auf Schlag. Immer
wieder standen Boten ei-
nes Lieferdienstes vor der
Tür, immer wieder musste
die Frau diskutieren und die
Männer abweisen. Das Ge-
schehen führte nun zu ei-
nem Stalking-Prozess vor
dem Kölner Amtsgericht.

VON HENDRIK PUSCH

Köln. Auf der Anklagebank
saß eine 34-Jährige, die es sich
offenbar zum Ziel gemacht
hatte, ihre frühere Bekannte
zur Weißglut zu treiben.
Laut Anklage soll die Frau

ihrem Opfer nicht nur Pizzen,
sondern auch Waren bei einem
Modeversand bestellt haben.
Dazu habe sie Abos von Zeitun-
gen und Zeitschriften auf deren
Namen abgeschlossen.
Weiter soll die Angeklagte

den Arbeitgeber ihrer früheren
Bekannten mit Fake-Profilen
im Internet kontaktiert, Videos

und Textnachrichten gesendet
haben, in denen die Frau als
„toxische Borderlinerin“ be-
zeichnet wurde. „Die Nachstel-
lung war geeignet, die Lebens-
gestaltung der Geschädigten
erheblich zu beeinträchtigen“,
hieß es in der Anklageschrift.

Im Zeugenstand erklärte die
geschädigte Marketing-Exper-
tin, die Angeklagte bei einem
Aufenthalt in der Psychiatrie
kennengelernt zu haben. Man
habe sich zunächst gut ver-
standen, sie habe nach einem
heftigen Streit aber den Kon-
takt abgebrochen. Zunächst
habe die Angeklagte sie im-
mer wieder per Handy kontak-
tiert, dann sei es irgendwann
mit den Bestellungen losge-
gangen.
Die Zeugin berichtete, dass

Lieferanten teilweise im Stun-
den- und auch Minutentakt
bei ihr geklingelt hätten, sogar
spätabends. Mal sei ein halbes
Jahr Ruhe gewesen, dann sei
das Ganze aber von vorne los-

gegangen.„Das hat mich abso-
lut gestresst, ich war nervös,
habe Magenprobleme bekom-
men und Angstzustände“, er-
klärte die Zeugin. Auch ihren
Mitbewohner habe das Ge-
schehen sehr belastet.
Verteidigerin Isabell Schem-

mel zweifelte an, dass ih-
re Mandantin im Zustand der
vollen Steuerungsfähigkeit ge-
handelt habe. Das episoden-
artige Geschehen spräche für
jeweils akute Schübe einer
psychischen Erkrankung. Auf
Anregung der Anwältin wur-
den die Fälle eingestellt – im
Hinblick auf die Verurteilung
in einem weiteren Fall, in dem
eine volle Schuldfähigkeit ge-
geben war.
So gab die Angeklagte zu,

nach dem Geschlechtsverkehr
die nackten Brüste ihrer Sex-
partnerin fotografiert zu ha-
ben. Danach hatte sie gedroht,
die Bilder an die Polizei in Ni-
geria zu senden – aus dem af-
rikanischen Land war die Frau
wegen ihrer Homosexualität
und der Angst vor Repressali-
en geflohen. Das Gericht setz-
te letztlich eine Geldstrafe von
900 Euro fest.

Pizza und BrüstePizza und Brüste
als „Waffe“ genutztals „Waffe“ genutzt

Stalking-Prozess vor dem Amtsgericht
Der Bote eines Pizza-Liefer-
services klingelt, steht vor
der Haustür und ist nicht
willkommen. Foto: Nomad
Soul - stock.adobe.com

Die nackten Brüste
nach Geschlechtsverkehr
fotografiert

Fastelovend für
Kinder erklärt
Köln. Der Kölner Karneval

hat viele Facetten und ver-
bindet Alt und Jung. Brigitte
Hintzen-Bohlen führt in ih-
rem „Jeckxikon“ Kinder in den
Kölner Karneval ein und zeigt,
was man wissen muss, um in
Köln ein Jeck zu sein. Recht-
zeitig zur diesjährigen Frank-
furter Buchmesse ist im Kölner
BKB Verlag ihr Vorlesebuch er-
schienen.
Zur Einstimmung erzählt ei-

ne Geschichte, wie der kleine
rote Drache in den Fastelovend
kommt. Danach erläutert das
„Jeckxikon“mit vielen lustigen
Zeichnungen die wichtigsten
Begriffe und Zusammenhän-
ge des Kölner Karnevals. ISBN
978-3-96722-062-9
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
30.09. für 1g Feingold bis zu 72,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Entdecke
die Veedel:

Unterstützt durch

11.–19.
Oktober
2024

Lindenthaler
Herbstfest &
Street Gallery

www.lindenthal.infoKöln-Lindenthal

KÖLN EHRENFELD
OSKAR-JÄGER-STR. 99

www.koerperwelten.de

Verlängert bis 8. DEZ

CHRISTMAS
WORLD
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Let’s celebrate

Im ganzen
Monat Oktober

20%
Rabatt auf künstliche
Weihnachtsbäume,
Kränze und Girlanden

Mit dem Nachtzug bequem in den Urlaub starten – das
klingt für viele Menschen durchaus attraktiv. Doch ein On-
line-Check des ADAC fördert ernüchternde Ergebnisse zu-
tage. Denn nur relativ wenige der möglichen Verbindungen
sind aus Verbrauchersicht akzeptabel. Das liegt an hohen
Preisen, komplizierten Buchungen und vielen Umstiegen.
Ein entspannter Urlaubsbeginn sieht anders aus.

Köln. Abends in den Nacht-
zug steigen und morgens aus-
geruht am Ziel ankommen –
gut 40 Prozent der Deutschen
können sich vorstellen, so in
den Urlaub zu starten. Wie be-
quem sich dieser Wunsch ver-
wirklichen lässt, hat der ADAC
in einem großen Online-
Check von rund 100 potenziel-
len Nachtzug-Strecken quer
durch Europa untersucht. Er-
nüchterndes Ergebnis: Nur auf
55 Strecken fand der ADAC
überhaupt akzeptable Nacht-
zugverbindungen. Auf der
Hälfte dieser Strecken müssen
Reisende allerdings mindes-
tens einmal umsteigen.
Geprüft wurden Verbindun-

gen aus sieben deutschen Städ-
ten mit Nachtzug-Angebot:
Köln, Berlin, Hamburg, Mün-
chen, Stuttgart, Dresden, Han-
nover. Ziel waren zwölf tou-
ristisch attraktive europäische
Metropolen: Paris, London,
Madrid, Barcelona, Rom, Mai-
land, Brüssel, Wien, Budapest,
Stockholm, Amsterdam und
Florenz. Ermittelt wurde im-
mer das zum Testzeitpunkt
günstigste Angebot mit Liege-
möglichkeit für die Hinfahrt.
Im Realitätscheck beleuch-

teten die ADAC-Tester 21 bei-
spielhaft ausgewählte Städte-
verbindungen mit Planung und
Buchung über verschiedene
Onlineportale. Die Preisspanne
für die Hinfahrt lag dabei zwi-

schen 54 Euro und 607,80 Eu-
ro. Die Reisedauer betrug zwi-
schen 11:20 und 23:44 Stunden.
Preis und Reisedauer steigen
deutlich an, je häufiger die Fah-
renden umsteigen müssen. „Es
gibt viel zu wenige Direktver-
bindungen, die Verbindungssu-
che im Internet gestaltet sich
unkomfortabel und einige Züge
sind richtig teuer. Somit ist der
umweltverträgliche Nachtzug
innerhalb Europas zu selten ei-
ne echte Alternative zu Flug-
zeug und Auto“, kritisiert Prof.
Dr. Roman Suthold, Mobilitäts-
experte des ADAC Nordrhein.

Von den drei untersuchten
Nachtzügen ab Köln (Ziele: Bu-
dapest, Florenz, Barcelona) war
lediglich die Verbindung Köln
– Budapest mit leichten Ein-
schränkungen empfehlenswert.
Positiv ist hier nach Abfahrt
(22.27 Uhr) der lange Nacht-
zug-Anteil (10:50 Stunden) an
der Gesamt-Fahrtdauer (13:52
Stunden), um ausreichend
Schlaf zu finden. Der notwen-
dige Umstieg in Wien findet zu
einer zumutbaren Zeit um 9.17
Uhr statt. Der günstigste Preis
für die gesamte Strecke lag bei
120,90 Euro (DB-Portal).
Als nicht verbraucherfreund-

lich bewertete der ADAC in-

des die Verbindungen von Köln
nach Florenz (13:22 Stunden)
und Barcelona (16:51 Stunden).
Beide Züge starten erst kurz
vor Mitternacht (23.42 Uhr).
Nach Florenz sind zwei, nach
Barcelona sogar drei Umstiege
nötig, der erste Umstieg jeweils
schon um 6.20 Uhr. Der Nacht-
zug-Anteil beträgt auf beiden
Verbindungen nur 6:38 Stun-
den. Außerdem ist das Angebot
teuer. Alleine die Hinfahrt kos-
tet nach Florenz im günstigs-
ten Fall 200,25 Euro und nach
Barcelona 226,35 Euro.
Als großes Problem hat

sich im Check herausgestellt,
dass es keine einheitliche Bu-
chungsplattform für länder-

übergreifende Tickets gibt. Die
Recherche und der Vergleich
von Fahrzeiten, Preisen oder
Komfortkategorien sind oft
verwirrend und zeitintensiv.
Die im Check genutzten Bu-
chungsportale DB-Navigator,
Trainline und Rail Europe lie-
fern teils unterschiedliche oder
viel zu umständliche Verbin-
dungen.
Eine erfolgreiche Online-

Suche garantiert zudem noch
keine Buchung, denn oft ist für
eine ausgesuchte Verbindung
kein Ticket erhältlich. „Die
Online-Buchung gleicht nicht
selten einem Lotteriespiel,
denn die mühsam recherchier-
te Verbindung ist oft nicht

buchbar. Entweder sind die
Züge bereits ausgebucht oder
sie erscheinen einfach nicht
mehr“, sagt ADAC-Experte
Suthold. Der ADAC rät deshalb
zur schnellen Buchung, das
heißt spätestens vier bis sechs
Wochen vor Reiseantritt und
für die Ferienzeiten möglichst
noch früher.
Wenig hilfreich sind biswei-

len die Preisangaben. Auch bei
der DB waren die Preise für
die 21 Testverbindungen nicht
durchgängig abrufbar, sodass
die Kunden beim jeweiligen
internationalen Anbieter an-
fragen oder direkt am Service-
schalter buchen müssen. So ist
es nachvollziehbar, dass laut

einer ADAC-Umfrage 53 Pro-
zent der befragten Nachtzug-
reisenden für die Buchung ih-
rer Fahrt lieber zum Schalter
oder in ein Reisebüro gehen.
Andererseits: Bei drei Viertel
der Anfragen überzeugte die
DB mit dem günstigsten An-
gebot, Rail Europe lieferte dies
immerhin bei der Hälfte.
Damit das Angebot attrak-

tiver wird, müssen nach An-
sicht des ADAC Planung und
Buchung deutlich einfacher
werden. Dazu zählt eine ein-
heitliche Plattform für den
Vergleich und Kauf grenzüber-
greifender Tickets mit durch-
gängiger Gültigkeit bei ver-
passten Anschlüssen.

VielfaltVielfalt
FehlanzeigeFehlanzeige

Nur wenige Metropolen
lassen sich von Köln aus
bequem über Nacht mit
der Bahn erreichen. Foto:
Niklas - stock.adobe.com

„Der Nachtzug ist zu selten
eine echte Alternative zu
Flugzeug und Auto.“

ADAC-Test: Wie gut lässt es sich von Köln aus mit dem Nachtzug reisen

„Weiß de wat, mer fahren
met der Stroßebahn noh Huss.
Et Auto, dat bliev stonn…“ Dat
Leed vum Marie Luise Nikutta
kenne mer all. Ming Oma fohr
immer met der „Elektrische“
noh Kölle. Die ehschte elekt-
rische Stroßebahn fohr 1901
durch Kölle. Em Johr 1877 jov
et de ehschte Pädsbahn zwe-
sche Düx un Kalk. Dodrüvver
hann sich de Fiaker (Drosch-
kenfahrer) fies opjerääch, wie
et en dem Fiakerleed uss dem
Johr 1892 heiß. Dat ka’mer sich
hück nit mih vörstelle. Hück
fahre mer met der KVBmet Bus
un Bahn krüzz un quer durch
Stadt. Un och de Seilbahn üv-
verm Rhing jehö’t bei de KVB.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Stroßebahn

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Gedächtnis-Profi
Boris Konrad verrät Tipps
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Genuss-Rezept

aus Südtirol

MMeettzzggeerrnnuuddeellnnMetzgernudeln
mmiitt rrootteerrmit roter
BBiieerrssooßßeeBiersoße

SSoowweerrddeennSowerden
SSiiee zzuumm eecchhtteennSie zum echten
BBlliittzzmmeerrkkeerr!!Blitzmerker!

Stillstand auf der Schiene bei Bahn und KVBStillstand auf der Schiene bei Bahn und KVB
Köln. Wer in Köln und Um-

gebung in diesen Tagen auf
die öffentlichen Verkehrsmit-
tel angewiesen ist, braucht
vor allem eines: Geduld. Und
zwar viel davon. Denn so-
wohl bei der Deutschen Bahn,
den Kölner Verkehrsbetrieben
(KVB) als auch bei der Hä-
fen- und Güterverkehr Köln
AG (HGK) wird kräftig an den
Gleisen gearbeitet – und das
parallel!
Besonders betroffen ist die

Strecke zwischen Köln und
Bonn. Eine echte Geduldspro-
be gab es bereits am vergan-
genen Freitag, 27. September,
auf Samstag, 28. Septem-
ber: Der Kölner Hauptbahn-
hof und der Bahnhof Messe/
Deutz wurden komplett dicht
gemacht. Kein einziger Zug
verkehrte dort – auch die S-
Bahnen nicht.
Der Grund für das Chaos?

Drei neue elektronische Stell-
werke werden installiert, die

den Zugverkehr rund um Köln
flexibler und störungsärmer
machen sollen – so verspricht
es zumindest die Deutsche
Bahn. Rund 325Millionen Eu-
ro werden in diese zukunfts-
trächtige Technik investiert.
Doch auch nach der nächt-

lichen Vollsperrung ist noch
längst nicht alles wieder im
Lot: Bis zum 11. Oktober wird
der Fernverkehr der Deut-
schen Bahn zwischen Köln
und Koblenz über die rechte
Rheinseite umgeleitet. Auch
der Regionalverkehr bleibt
eingeschränkt und wird teil-
weise durch Schnellbusse er-
setzt. Die Empfehlung der
Bahn, doch auf die KVB aus-
zuweichen, erweist sich je-
doch als Rohrkrepierer.
Denn die KVB hat selbst ei-

ne Großbaustelle! Noch bis
zum 27. Oktober wird in der
Kölner Südstadt an den Glei-
sen gewerkelt, was die Linie
16 betrifft, die normalerwei-

se zwischen Köln und Bonn-
Bad Godesberg verkehrt. Jetzt
ist sie in zwei Teile gespalten:
Von Niehl kommend, fährt
die Bahn ab Poststraße nur
noch bis Klettenbergpark, von
Bonn aus endet sie bereits an
der Severinstraße.
Und als ob das nicht schon

genug wäre, gibt’s noch eine
weitere Baustelle: Vom 3. bis
7. Oktober wird die Linie 18 –
die ohnehin schon als Ersatz-
verbindung zwischen Köln
und Bonn dient – im Bereich
Brühl unterbrochen. Auch
hier springen Busse als Ersatz
ein. Die HGK erneuert in die-
ser Zeit die Weichen.
KVB und Deutsche Bahn

geben sich gegenseitig die
Schuld für die Baustellen-
Kollisionen. Eine Absprache,
die Baumaßnahmen zeitlich
zu entzerren, sei gescheitert,
heißt es. Die KVB erklärt: „Es
war nicht möglich, die Ar-
beiten an anderen Stellen zu

verschieben, da sonst weite-
re Projekte in Verzug geraten
würden.“
Für Pendler zwischen Köln

und Bonn bleibt nur der Um-

weg: Mehrfaches Umsteigen
ist angesagt. Bleibt zu hoffen,
dass den Kölnern bald eine
Verschnaufpause von dieser
Bau-Hölle gegönnt wird!
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